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»Verflechten sich die Wurzeln des Unmenschlichen mit denen der 
Hochzivilisation?« Dieser Frage hatte George Steiner sich bereits 
in seinen Essays über Sprache und Schweigen gestellt. In Blaubarts 
Burg  – anspielend auf ein berühmtes Gruselmärchen und dessen 
Vertonung in Béla Bartóks Oper – leitet die nicht eindeutig zu beant-
wortende Frage zu einem Ausblick auf die Kultur der Gegenwart und 
Zukunft über: die literarische Wort- und Wertekultur, die unwieder-
bringlich verlorengeht, wird abgelöst von einer universalen musikali-
schen Soundkultur und schließlich überwältigt von Naturwissenschaft 
und Technik. Angesichts der Unmöglichkeit, abzuschätzen, wohin 
eine solche Entwicklung führen mag, fühlt sich der Kulturkritiker wie 
Blaubarts Geliebte, als sie den Schlüssel zur letzten Tür verlangt, nach-
dem ihr die Öffnung der anderen Türen alle Spielarten des Schreckens 
vor Augen geführt hat. Zwei mögliche Haltungen bieten sich in einem 
solchen Moment der Nachkultur an: die grimmige Ergebung Freuds 
oder die »fröhliche Wissenschaft« Nietzsches.



George Steiner 
In Blaubarts Burg

Anmerkungen zur  
Neudefinition der Kultur

Schriften 3

Deutsch von  
Friedrich Polakovics

Suhrkamp



Titel der Originalausgabe:
Notes towards the Redefinition of Culture, Canterbury: 

University of Kent 1971
© by George Steiner 1971

2. Auflage 2023

Erste Auflage 2014
suhrkamp taschenbuch wissenschaft 2123

Originalausgabe
© der deutschen Ausgabe Suhrkamp Verlag AG, Berlin, 2014

Alle Rechte vorbehalten. Wir behalten uns auch  
eine Nutzung des Werks für Text und Data Mining  

im Sinne von § 44b UrhG vor.
Umschlag nach Entwürfen  

von Willy Fleckhaus und Rolf Staudt
Druck und Bindung: BoD, Norderstedt

Printed in Germany
ISBN 978-3-518-29723-0

www.suhrkamp.de
































